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Abbildung 2: Welt mit menschlichem Einfluss (links), 
Welt ohne menschlichen Einfluss (rechts). 
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Methoden der probabilistischen Extremwetterattribution          
Die Extremwetterattribution nutzt Beobachtungsdaten und 
Modellsimulationen, um Änderungen der Eintrittswahrscheinlichkeit 
und Intensität eines bestimmten Ereignisses zu analysieren. 
Hierzu gibt es verschiedene Ansätze: 
1. Probabilistische Attribution, 
Nutzung unterschiedlicher 
Szenarien:
 Vergleich vieler Klimamodell-
simulationen unter heutigen 
Bedingungen (factual) 
und ohne menschlichen 
Einfluss auf das Klima 
(counter-factual).
2. Probabilistische Attribution, Nutzung unterschiedlicher Zeiträumen:
 Vergleich zweier 30-Jahreszeiträume vieler Klimasimulationen.
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Abbildung 1: Ausgetrockneter Acker im Südharz, 2018. 
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Attribution des Einflusses des Klimawandels auf einzelne 
Extremereignisse
 Der menschgemachte Klimawandel ändert die 
Charakteristiken von Extremereignissen.
 Die Extremwetterattribution untersucht den Einfluss des 
menschgemachten Klimawandels auf einzelne 
Extremereignisse. Studien beantworten Fragen wie: 
 Inwiefern hat der Klimawandel die Wahrscheinlichkeit 
eines Extremereignisses verändert? 
 Inwiefern hat der Klimawandel die Intensität eines 
Extremereignisses beeinflusst? 
 Die Attributionsforschung entwickelt sich zügig. Mittlerweile 
gibt es eine Vielzahl von wissenschaftlichen Studien, die 
einzelne Ereignisse untersuchen. 
 Die Öffentlichkeit ist allerdings an Aussagen über den 
Einfluss des Klimawandels auf ein Ereignis innerhalb 
weniger Tagen nach dem Ereignis interessiert.
→ Dafür wird ein operationelles Attributionssystem
benötigt!
Kombination der Ergebnisse,  
Erstellung Attributionsaussage,
Kommunikation
Berechnung der Statistiken 
einzelner Modelle
z.B. Änderung der 
Wahrscheinlichkeiten 
Definition des Ereignisses, 
Analyse der Beobachtungsdaten
Evaluierung und Auswahl der 
Modellsimulationen 
Können die Modelle das Ereignis 
darstellen? Stimmt die Klimatologie? 
Abbildung 3: Wichtige Schritte einer Extremwetterattribution
 Drei mögliche Ergebnisse einer Studie: 
1. Die Auftrittswahrscheinlichkeit und Intensität dieses 
Ereignisses wurde vom Klimawandel beeinflusst.
2. Der Klimawandel hat dieses Ereignis nicht beeinflusst. 
3. Es sind keine Methoden/Daten für die Analyse vorhanden.
 Derzeit existieren Methoden und 
Modellsimulationen zur Analyse von: 




 Weiterer Forschung- und Entwicklungs-
bedarf besteht für die Analyse von: 
 Kleinräumigen Niederschlägen, 
Gewittern und
 Wind, Stürmen.
Der Weg zu einem operationellen Attributionssystem
 Der Deutsche Wetterdienst arbeitet in zwei Projekten an der 
Operationalisierung der Extremwetterattribution. 
 Der Copernicus „Prototyp Extremereignis-Attributionsdienst“, 
wird in Zusammenarbeit mit internationalen Kollegen entwickelt.
 Das ClimXtreme Projekt B1.2 welches an der DWD-internen 
Operationalisierung der Extremwetterattribution arbeitet.
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